AUS DER ARBEIT DES STADTARCHIVS 


Präsentation „Stauferkönige“ vom 21. Juni 2008 bis 15. Juli 2008 
und vom 2. August bis 27. August 2008 in der romanischen Johan¬ 
niskirche in Schwäbisch Gmünd 

Klaus Jürgen Herrmann 


Im Jahr 1208 wurde das staufische Haus von zwei Sterbefällen betroffen: Am 21. Juni 1208 
ermordete in Bamberg der bayerische Pfalzgraf Otto VIII. von Wittelsbach König Philipp 
von Schwaben kurz vor seiner Krönung zum Kaiser, und am 27. August desselben Jahres 
verstarb seine Frau, die oströmische Kaisertochter Irene, auf dem Hohenstaufen und wurde 
danach im Hauskloster Lorch beigesetzt. Beide Todesfälle gaben der T & M sowie dem 
Stadtarchiv Schwäbisch Gmünd genau nach 800 Jahren Anlass, die staufischen Herrscher, 
Könige und Kaiser, in einer kleinen Ausstellung Revue passieren zu lassen, ln der ältesten 
Stauferstadt Südwestdeutschlands bot sich als Ausstellungsraum dabei die Johanniskirche 
geradezu an, steht sie doch wie keine andere Kirche der Stadt in enger Verbindung zu den 
Staufern. In ihrer jetzigen Form im Zeitraum zwischen 1220 und 1250 errichtet und auf den 
Grundmauern zumindest von zwei Vorgängerkirchen errichtet, sollte sie den Staufern als 
Taufkirche dienen, war wohl in ihren Ursprüngen aus einer Eigenkirche erwachsen. Nach¬ 
weisbar haben die Kirche König Konrad IV. 1240 und 1246 besucht, und der letzte legitime 
Staufer Konradin hat zumindest 1267 Weihnachten in der Stadt an der Rems verbracht. Die 
Präsentation selbst wurde von den Mitarbeitern des Stadtarchivs zusammengestellt. Jeweils 
fünf Ansichten zeitgenössischer Stauferportraits aus Miniaturen standen fünf Siegeln, beide 
auf großflächigen Fahnen angebracht, gegenüber und trennten das Langschiff von seinen bei¬ 
den Seitenschiffen. Die Photos zu den Aufnahmen fertigte Johannes Schüle an, die Fahnen 
und die Flyers zu dieser Präsentation wurden von 
Klaus Prade erstellt. 

In der Vernissage am 21. Juni 2008, die mehr 
als 150 Personen besuchten, hielt Studienpro¬ 
fessor i.R. Hans Wolfgang Bächle nach der Ein¬ 
führung durch Oberbürgermeister Wolfgang Lei¬ 
dig ein Referat über die Bedeutung Philipp von 
Schwabens. Abgerundet wurde das Programm 
durch Lieddarbietungen von Harald Immig und 
seiner Partnerin Ute Wolf, ehe Stadtarchivar Dr. 

Klaus J. Herrmann in einer Führung die einzelnen 
Exponate erklärte. 

Den Abschluss der Präsentation am 27. August 
2008, dem genauen Todestag von Königin Irene, 
hielt Karl Heinz Hegele, der die Persönlichkeit 
und ihre Nachwirkung in der Geschichte einer 
kritisch-historischen Würdigung unterzog. 

Heinrich VI. weilte urkundlich nachweisbar am 20. Juni 
1193 „apud Gamundiamin der Nähe von Gmünd. 
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